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Bebauungsplan für das Teilgebiet "Gerstengarten" in der Ortsgemeinde Win- 

cheringen 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 

zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Bewertun- 

gen gegeben: 

Bergbau / Altbergbau: 

 
Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des ausgewie- 

senen Bebauungsplanes für das Teilgebiet "Gerstengarten" kein Altbergbau doku- 

mentiert ist und aktuell kein Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt. 

Boden und Baugrund 

– allgemein: 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 

DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen. Für Neubauvorha- 

ben werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen. 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu be- 

rücksichtigen. 
 
 

 
Bankverbindung: Bundesbank Filiale Ludwigshafen 

BIC MARKDEF1545 
IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 
USt.-IdNr. DE355604202 

mailto:office@lgb-rlp.de
http://www.lgb-rlp.de/


 

 
 
 

 
- mineralische Rohstoffe: 

 
Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine Ein- 

wände. 

Geologiedatengesetz (GeolDG) 

 
Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer Bohrung bzw. geologi- 

schen Untersuchung spätestens 2 Wochen vor Untersuchungsbeginn beim Landes- 

amt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die Anzeige 

sowie die spätere Übermittlung der Bohr- und Untersuchungsergebnisse steht das 

Online-Portal Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz 

unter 

https://geoldg.lgb-rlp.de 

 
zur Verfügung. 

 
Das LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung in Ihrem Bescheid, damit 

die Übermittlungspflicht dem Antragsteller bzw. seinen Beauftragten (z. B. Ingenieur- 

büro, Bohrfirma) obliegt. 

Weitere Informationen zum Geologiedatengesetz finden Sie auf den LGB Internetsei- 

ten sowie im Fragenkatalog unter 

https://www.lgb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-geoldg.html 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
gez. 

 
Dr. Thomas Dreher 
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Tatjana Schreiber 

Von: Johannes, Manfred (LBM Trier) <Manfred.Johannes@lbm-trier.rlp.de> 

Gesendet: Montag, 10. Juli 2023 09:45 

An: Tatjana Schreiber 

Betreff: AW: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB Bebauungsplan „Gerstengarten“ in der 

Ortsgemeinde Wincheringen 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Angelegenheit nehmen wir wie folgt Stellung: 
 

1. Die Bauverbotszone nach § 22 Abs. 1 LStrG ist einzuhalten. 

2. Die Erschließung hat ausschließlich innerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen zu erfolgen. 

 
Sonstige Anmerkungen: 

 
Dem Straßeneigentum und den straßeneigenen Entwässerungsanlagen darf kein Abwasser und kein gesammeltes 
Oberflächenwasser zugeführt werden. Es ist ebenfalls nicht gestattet, die Notüberläufe von Versickerungsmulden 
oder Regenrückhaltebecken an das straßeneigene Entwässerungssystem anzuschließen. Die bestehende 
Straßenentwässerungseinrichtung bzw. breitflächige Entwässerung der Straße darf in keinster Weise beeinträchtigt 
werden. 

Baugruben, Abgrabungen, Böschungen sowie sonstige Veränderungen des Baugrundes dürfen unabhängig vom 
Abstand zur Straße nur unter Einhaltung der technischen Regelwerke hergestellt werden. Insbesondere sind in 
eigener Verantwortung durch die Gemeinde bzw. die Bauherren bzw. deren Planverfasser die Anforderungen der DIN 
4020 Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke, DIN 4124 Baugruben und Gräben und der DIN 
4084 – Baugrund-Geländebruchberechnungen zu beachten. Erforderliche Untersuchungen und Berechnungen sind 
von der Gemeinde bzw. den Bauherren vorzusehen und gehen ausschließlich zu deren Lasten. 

 
Die Gemeinde hat durch entsprechende Festsetzungen in der Planurkunde bzw. in den textlichen Festsetzungen zum 
o.g. Bebauungsplan den Erfordernissen des § 1 Abs. 5 Nr. 1 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB zum Schutz vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen i.S.d. Bundesimmissionschutzgesetzes sowie zum Schutz vor solchen 
Einwirkungen oder zur Vermeidung bzw. Minderung solcher Einwirkungen für die zu treffenden baulichen und 
sonstigen technischen Vorkehrungen im Innen- und Außenwohnbereich in ausreichendem Maß Rechnung zu tragen. 
Die hierzu erforderlichen Nachweise sind durch die Trägerin der Bauleitplanung zu erbringen. Es ist somit 
sicherzustellen, dass der Straßenbaulastträger der Landesstraße von jeglichen Ansprüchen Dritter bezüglich 
Lärmschutzes freigestellt wird. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
 

Manfred Johannes 
------------------------------------------------ 

Landesbetrieb Mobilität Trier 
 

Fachgruppe 4 
Teamleiter Anbau/ Verkehr 
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Der LBM verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich nach den geltenden Grundsätzen der EU-DSGVO. Alle Informationen zu dieser Verarbeitung und Ihren 
Rechten erfahren Sie auf unserer Internetseite unter www.lbm.rlp.de/Datenschutz oder bei unserem behördlichen Datenschutzbeauftragten unter 
DatenschutzbeauftragterLBM@lbm.rlp.de. 
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